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Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie der "Weingarten" mit seinen umgebenden Gebäu­
den am Meierhofplatz nach der Schulhaussanierung Bläsi für die Allgemeinheit besser nutz­
bar gemacht werden kann. Es soll insbesondere geprüft werden, ob ein Restaurationsbetrieb
mit grossem Gartensitzplatz für die ganze Bevölkerung eingerichtet werden kann.

Begründung

Ein schöner, recht ruhiger, teils öffentlicher, teils privater Garten grenzt an das Haus zum
Weingarten am Meierhofplatz. Durch die unter Schutz gestellte Mauer entsteht eine klare
Abgrenzung zum Verkehr auf der Limmattalstrasse zum Bus und der Tramhaltestelle Meier­
hofplatz.
Die Kreuzung Meierhofplatz ist durch den leider viel zu dichten MIV und den Bus- und Tram­
verkehr stark belastet und das eigentliche Quartierzentrum für die Fussgänger und Fussgän­
gerinnen unattraktiv.
Immer mehr verlagern sich die Begegnungsmöglichkeiten für die Höngger Bevölkerung in
Richtung Regensdorf, weg vom eigentlichen Quartierzentrum, dem Schulhaus Bläsi mit sei­
nem in Bälde neuen Pausenareal und dem alten sehr schönen noch bestehenden Dorfkern­
teil, dem Weingartenareal.
Ein grosses Bedürfnis wäre auch ein einfaches Restaurant oder Cafe, das für junge Fami­
lien, Berufstätige und ältere Menschen die Möglichkeit gibt sich zu treffen und sich auszutau­
schen. In verschiedenen Stadtquartieren haben sich Restaurationsbetriebe mit Arbeitsmög­
lichkeiten für den ergänzenden Arbeitsmarkt etabliert. Hier wäre die Möglichkeit, dies auch in
Höngg zu etablieren und eine Alternative zu den bestehenden Restaurationsbetrieben zu
bieten.


